
16. Der Mond und seine beiden Frauensine
sicht. Er verliebte sich in eine Tochter von We und gab sich jede Nacht
mit ihr ab. Aber Wei wollte es nicht haben und befahl seiner Tochter, Kapéi
Menstruationsblut in das Gesicht zu schmieren. Seit dieser Zeit sind sie
Feinde. Kapei geht immer fern von Wei und ist bis auf den heutigen Tag
ganz schmutzig im Gesicht.

16. DER MOND UND SEINE BEIDEN FRAUEN.
(Erzählt vom Taulipäng Mayüluaipu.)

Kapéi, der Mond, hat zwei Frauen, die beide Kazuanóg heißen, die eine
im Osten, die andere im Westen.! Er ist immer mit einer Frau zusammen.
Zuerst geht er mit der einen, die ihm viel zu essen gibt, sodaß er immer dieker
und fetter wird. Dann verläßt er sie und geht mit der anderen, die ihm
nur wenig zu essen gibt, sodaß er von Tag zu Tag magerer wird. Darauf
begegnet er wieder der anderen, die ihn wieder fett macht, und so fort.
Die Frau im Osten streitet mit dem Mond, aus Eifersucht. Sie sagt zu ihm:
„Geh zu der anderen Frau! Dann wirst du wieder fett! Bei mir wirst
du doch nicht fett! Und er geht zu der anderen. Deshalb sind beide
Frauen Feindinnen und bleiben immer fern voneinander.

Die Frau, die ihn fett macht, sagte: „Dies soll immer Sitte bleiben
für diese Leute!“ Deshalb gibt es viele Taulipáng und Makuschi, die drei
bis vier Frauen haben.

17. SONNENFINSTERNIS UND MONDFINSTERNIS.
(Erzählt vom Taulipäng Mayüluaipu.)

Bei Sonnen- oder Mondfinsternis gibt Olo'zán, der früher ein Mensch
war und jetzt ein Dämon in menschlicher Gestalt ist, Wei oder Kapei mit
einer Keule Schläge in das Gesicht, sodaß Blut darüberhin fließt, und das
Gesicht sich davon verdunkelt. Es ist ein Zeichen, daß es Krieg gibt.

18. ZILIZOAIBU WIRD TAMEKAN (PLEJADEN)2
(Erzählt vom Taulipäng Mayüluaipu.)

Tamekdn ist ein Mann mit nur einem Bein. Das andere wurde ihm auf
Erden abgehauen.

Es war einmal ein Mann Namens Zilizoaíbu; der hatte eine Frau,

1 Die beiden Planeten Venus und Jupiter. ? Urtext L.


